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Personalnaehrichten.

Eine neue Statice-Art der griechischen Flora.

Von E. V. Haläcsy (Wien).

Statice Dörßeri. E. sect. Limonium Boiss, Glaucescens, laevius-

cula, rhizomate indurato, ramoso; foliis carnosis, obovato-spathulatis,

acutiusculis, mucronatis , in petiolum aequilongum sensim attenüatis

;

scapis erectis, flexuosis, rigidulis, dichotome ramosis, paniculato-corym-

bosis, ramis sterilibus subnullis; spiciüis 1—3 lioris, rectis, in spicas

tenues, breves, unilaterales distiche et densiuscule approximatis ; bracteis

herbaceis , coriaceis , binis externis ovato triangularibus, acutiusculis,

rufis, anguste hyalino-marginatis, tertia triplo majore, oblonga, obtusa,

viridi, late hyalino-marginata ; calycis tubo tenui, longe patuleque piloso,

purpureo-costato, limbi brevissimi hyalini lobis brevibus, erectis, ovatis,

obtusis; corolla lilacina.

Stengel 20—40 cm hoch; Blätter samt Stiel 3— 5 cm lang, 10 bis

1 5 mm breit, Aehrchen 5 mm lang,

Hab. in Cycladum insulis parvis Makaria et Denusa ad orientem

insulae Naxos sitis (Leonis).
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Von St. ocymifolki Poir., welcher die beschriebene Art zunächst
verwandt ist, durcli die spitzen, staclielspitzigen Blätter, die kurzen
Aehren, die meist 2-blütigen Aehrchen und dichter abstehend-behaarten
Kelch verschieden. — St. globulariaefolia Des/'., welche Art auch mucronate
Blätter besitzt, unterscheidet sich durch verlängerte, lockere Aehren,
bespitzte obere Bractee und schwach behaarten Kelch ; — *S'^. Siebert

Boiss. durch kleinere Blätter, die zahlreichen, sterilen, unteren Aeste
und lange, lockere Aehren; — St. rorUhi Sihth. et Sni. durch die höckerig-

rauhen, graueren, kleineren, nicht stachelspitzigen Blätter, zahlreiche

sterile Aeste und lockere Aehren; — St. virgata W. endlich ist schon
durch die zahlreichen Stengel und die lockeren Aehren von St. Dörfieri m.

leicht zu unterscheiden.

Ich widme die Art meinem verehrten Freunde J. Dörfler, auf
dessen Initiative und Kosten die heurige*) Reise des Ch. Leonis unter-

nommen wurde.

Algologische Notizen.
Von W. Schmidle (Mannheim).

VIII.

Batrcichospermuni JBohneri Schmidle n. sp.

Der Thallus ist einhäusig; angewachsen, rasig, schlüpfrig, grün
oder bräunlichgrün (?), und unregelmässig, reich verzweigt ; die Zweige
verschmälern sich rutenförmig gegen das Ende zu. Die Wirtel sind

mit blossem Auge wahrnehmbar, fallen an der Stammbasis ab, sind

weiter aufwärts deutlich von einander getrennt, zuletzt mehr oder weniger
genähert, der Gestalt nach breitelliptisch, beiderseits oft noch verlängert,

seltener kugelig oder zusammengedrückt-kugelig. Die internodiale Be-
rindung ist stets einschichtig, wenig entwickelt, meist nur an der Stamm-
basis die Centralzelle völlig bedeckend, nach aufwärts sehr lückenhaft,

an der Spitze stets fehlend. Interstitialzweigchen sind nur an der Basis

angedeutet. Die Fruchthäufchen liegen in der äusseren Hälfte der

Wirtel, oft fast am Rande, sind gross, locker, einzelstehend und niemals
interstitial. Die Carposporen sind äusserst gross (30—40 mm lang, 18

bis 24 mm breit) und keulig nach aussen verdickt. Die Trichogyne sind

gross, kurz gestielt, bei völliger Reife beiderseits etwas bisquittförmig

verengt, selten eiförmig. Die Endzellen der Wirtelzweige tragen meist
Haare; dieselben sind lang, ungegliedert, nach auswärts meist etwas
verdickt, am Grunde zwiebeiförmig angeschwollen (die Basalzelle, in

welcher nicht selten noch ein Zellkern liegt, während das C'hromatophor
sehr reduziert ist), und über die Anschwellung mit einer meist auch
wieder kugelig verdickten, kurzen Scheide versehen (das Rudiment der

Haarzelle selbst). Die Antheridien befinden sich in grosser Zahl an den
Enden der Wirtelzweige.

Kamerun, im Abotluss; leg. Frau Missionar Bohner 14. IV. 98.

Die Pflanze gehört wohl zur Sektion Heluniitliosum Sirociot. Sie ist

ausgezeichnet durch ihre grossen Carposporen, und das grosse gestielte

geigenförmige Trichogyn.

*) Bezieht sich auf d. J. 1898. (D. Red.)
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